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E i n f ü h r u n g  e i n e s  n e u e n  S t a n d o r t e s

TeleArk :
der dritte ICT-Pol im Wallis
The Ark ist eine Plattform mit verschiedenen Walliser 
Kompetenznetzwerken mit dem Zweck, einen 
einzigartigen Technologiepark zu entwickeln, dessen 
Besonderheit in der Vielseitigkeit der Standorte und 
Bereiche auf dem gesamten Kantonsgebiet besteht.
Die einzelnen Standorte übernehmen dabei für ihr 
Themengebiet jeweils den Lead für das gesamte 
Wallis.

The Ark organisiert und koordiniert die 
verschiedenen Aktivitäten zur Gründung, Entfaltung, 
zum Wachstum und zur Vergrösserung der 
Unternehmen im Wallis.

Seit etwas mehr als einem Jahr laufen die 
Vorbereitungen für den Aufbau des sechsten 
Standorts von The Ark in Brig. 

TeleArk ist das Projekt des Standortes Brig. Dieser 
neue Kompetenzpol soll Synergien mit der 
Fernfachhochschule, Forschungsinstituten und 
Industriepartnern schaffen, um TeleArk im Bereich 
der Teledienstleistungen und der Fernvernetzung zu 
einem dritten Pol im Bereich der Informations- und 
Kommunikationswissenschaften von The Ark zu 
machen. 

Der Standort Brig ergänzt die beiden bestehenden 
Standorte TechnoArk in Siders (Internet der Objekte) 
und IdeArk in Martinach (Mensch Maschine 
Interface).
 

Die inhaltlichen Schwerpunkte von TeleArk werden 
im Moment erarbeitet und laufend verfeinert. 

Ein erster Bereich ist das Semantische Web und die 
Ontologien. Bei der laufend steigenden Anzahl von 
digitalisierten Informationen steigt auch der Bedarf 
an neuen Lösungen zum Auffinden und zum 
Vernetzen der Informationen. 

Die Semantik und die Ontologie bieten 
zukunftsträchtige Lösungsmöglichkeiten in diesem 
Gebiet. Mögliche Einsatzgebiete bestehen im Bereich 
des eCommerce, des eLearning und des 
Wissensmanagements.

Ein weiterer Bereich umfasst die Wissens- 
kooperation und das Wissensmanagement. Dabei 
geht es um einen strukturierten und geförderten 
Austausch von Wissen in Netwerken innerhalb von 
Unternehmen oder Organisationen. Mögliche 
Einsatzgebiete sind das eLearning sowie die 
Weiterbildung in grösseren Firmen und 
Organisationen.

Ein dritter Bereich umfasst das eLearning. Darunter 
versteht man das Lernen mit Hilfe von Informations- 
und Kommunikationstechnologien. Dabei geht es um 
das Management, die Lerninhalte und die 
Assessment-Möglichkeiten einer solchen Lern- 
plattform. Mögliche Einsatzgebiete sind die Aus- und 
Weiterbildung in Schulen, grösseren Firmen und 
Organisationen.

Das Corporate Identity für TeleArk ist definiert und 
eine erste Homepage unter www.teleark.ch wird in 
allernächster Zeit aufgeschaltet. 
 

Fondation The Ark, Bâtiment de Courten, Place St-Théodule, CH-1950 Sion
www.theark.ch - info@theark.ch 

Ist TeleArk, der dritte Standort von The Ark, 
der sich mit dem weiten Feld der 
Informations- und Kommunikations- 
wissenschaften befasst, nicht zuviel für 
einen Kanton wie das Wallis?

Die Träger des Projektes und die Stiftung 
The Ark beantworten diese Frage mit einem 
klaren NEIN.

Vor ein paar Tagen haben wir die Eröffnung 
des Lötschberg-Basistunnels erlebt, bei der 
Medien aus aller Welt präsent waren. Das 
moderne Wallis ist unmittelbar von seinen 
traditionellen Kommunikationswegen, d. h. 
von der Schiene und der Strasse, abhängig. 
Im Interesse unserer Wirtschaft müssen wir 
jedoch auch die immer komplexer 
werdenden Informatik- und Kommuni- 
kationsmittel beherrschen. Wir wollen in 
unserem Kanton über dieses Spitzen- 
Knowhow verfügen, mit dem wir die 
schnellen Veränderungen der Informations- 
technologie vorwegnehmen und die sich 
daraus ergebenden Chancen nutzen 
können.

Die Schaffung von TeleArk, in enger 
Ergänzung zu TechnoArk und IdeArk, 
verleiht dem Kanton weitere Möglichkeiten 
zur optimalen Verwertung der techno- 
logischen Entwicklungen unserer kantona- 
len und nationalen Hochschulen.

TeleArk war das fehlende Glied beim
Aufbau von The Ark. Die Arbeiten 
können beginnen.

François Seppey,
Präsident der 
Stiftung The Ark

TeleArk

Wir präsentieren Ihnen exklusiv das Gesicht von TeleArk.

Das Logo des jüngsten Familienmitgliedes.
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Die Standorte

Die Dienstleistungen

Im März dieses Jahres haben die Fondation Suisse pour les 
Cyberthèses (FSC) und ihr Wirtschaftspartner SWORTEC SA aus 
Monthey in Bern für ihr komplettes Rehabilitationskonzept für 
Querschnittsgelähmte und die Markteinführung des MotionMaker™ 
gemeinsam einen SWISS TECHNOLOGY AWARD 2007 im Bereich 
Medizintechnologie erhalten. 
 
Diese Auszeichnung war von der folgenden Widmung begleitet: „Ihr 
Projekt stellte aufgrund seines hohen Innovationsgrads das 
Interesse des Marktes unter Beweis und wurde von der Jury 
aufgrund seiner Originalität eines Preises für würdig befunden und 
daher ausgewählt, um an der MEDICA 2007 in Düsseldorf 
teilzunehmen.

Ein ganz besonderer Garten beim Haus der Natur in Montorge

Das vielfältige und abwechslungsreiche Gebiet Montorge ganz in der 
Nähe der Stadt Sitten wurde vom Bund und vom Kanton Wallis zum 
Naturschutzgebiet erklärt. Im Haus der Natur findet von April bis 
November 2007 eine Ausstellung über Gewürz- und Heilpflanzen 
statt.

Im Rahmen dieser Ausstellung wird eine Reihe von Vorträgen 
organisiert:
- 13. September: Das Edelweiss, Charly Rey
- 20. September: Forschung zu Gewürz- und Heilpflanzen, Agroscope 
   Changins-Wädenswil, Claude-Alain Carron und Catherine Baroffio
- 11.Oktober: Gewürzpflanzen und Geruchssinn: praktische
   Übungen, HES-SO/Wallis, Anne-Claude Luisier

Weitere Informationen über Montorge:
http://www.sion.ch/new_site/pages/pdf/prospectus_dt.pdf 
E-Mail: maisondelanature@sion.ch

Slideburner.com – Europäischer Wettbewerb der innovativsten 
Start-ups im Bereich des Web 2.0

Slideburner, ein Projekt von 2 Informatikern des Instituts Icare, 
wurde von der europäischen Jury von StartUp 2.0 (www.startup2.eu) 
zur Teilnahme an der letzten Auswahlrunde auf der Suche nach der 
innovativsten Start-up im Bereich des Web 2.0 ausgewählt. Bei 
diesem Wettbewerb setzte sich Slideburner unter den 126 
Teilnehmern gut durch und wurde für die letzte Auswahlrunde mit 
den 15 besten Projekten am 10. Mai in Madrid ausgewählt! Leider 
wird das Projekt Slideburner.com beim Finale am 24. Mai in Bilbao 
nicht dabei sein.
Slideburner (www.slideburner.com) ist eine Plattform, die es Ihnen 
ermöglicht, Ihre Präsentation schnell und einfach ins Internet zu 
stellen. Die Funktionen dieses Dienstes ähneln denen von YouTube. 
Das bedeutet, dass Sie Ihre Präsentationen nicht nur teilen, sondern 
auch in Ihre Website oder Ihren Blog integrieren können.

Erweiterung des TechnoArk
Die Stadt und die Gemeinden der Region Siders haben beschlossen, 
sich an der Finanzierung der Erweiterung des TechnoArk zu 
beteiligen. Nachdem der Grosse Rat an seiner Sitzung im Juni den 
Subventionsantrag des TechnoArk zugestimmt hat, werden die 
Arbeiten bereits in diesem Jahr beginnen und die neuen Flächen im 
Sommer 2008 zur Verfügung stehen.  
 

Dank zweier im The Ark-Accelerator vertretener Technologien 
konnte das IDIAP sich erfolgreich um ein Projekt der Förderagentur 
für Innovation des Bundes, der so genannten KTI, bewerben.

Die KTI hat der Firma eyeP Media und den Partnern des Projekts, der 
EPFL und dem IDIAP, eine Förderung bewilligt, damit diese ihre 
plattformübergreifende Videokonferenzanwendung um neue 
Funktionen erweitern können. Dazu gehören insbesondere die 
Gesichtserkennungstechnologie des IDIAP, mit deren Hilfe die 
Bildqualität dem verwendeten Gerät angepasst werden kann, die 
biometrischen Authentifizierungsmethoden des IDIAP, die einen 
sicheren Zugang zu den verschiedenen Diensten garantieren, sowie 
Technologien zur automatischen Anpassung der Bildqualität, die von 
der EPFL weiterentwickelt werden. 

Dieses Projekt sollte es letztendlich ermöglichen, Anwendern einen 
hochwertigen Videokonferenzdienst auf dem PC und auf dem Handy 
anzubieten.

V
is

p Der Startschuss zur Initiative Trinkwasserturbinierung in den 
Gemeinden ist gefallen. Die 161 Gemeinden im Wallis wurden 
schriftlich kontaktiert, um den Bedarf und das Interesse an einer 
Vorabklärung zur Trinkwasserturbinierung und den aktuellen Stand 
von geplanten oder realisierbaren Projekten abzuklären. Zahlreiche 
Gemeinden haben sich bereits gemeldet und werden in den nächsten 
Wochen kontaktiert und besucht.

Die Arbeit in den Pilotprojekten mit den Pilotgemeinden St. Niklaus 
und Evolène kommen gut voran.
Die Finanzierung der Initiative und der Pilotprojekte ist für den 
Zeitraum der nächsten drei Jahre gesichert über ein bewilligtes 
Regio-Plus Projekt in der Höhe von 1.28 Mio. Fr.
Mehr Informationen zu BlueArk finden sie unter www.blueark.ch

Der The Ark-Inkubator dehnt seinen Inkubationsbereich auf den 
Standort des TechnoArk in Siders aus. Zukünftig wird den 
Projektträgern ein offener Vorinkubationsbereich zur Verfügung 
gestellt. Dieser Bereich verfügt über vier anpassbare und vollständig 
ausgestattete Arbeitsplätze.

Hier wurde im April dieses Jahres das Start-up-Unternehmen 
Metrastat aufgenommen. Dieses bietet Farbanalysesysteme an, die 
auf der digitalen Codierung von Farbabbildungen basieren.

Drei weitere junge Sprösslinge des Inkubators haben im BioArk in 
Monthey Quartier bezogen. Das Biopharmaunternehmen CNx, das 
seinen Ursprung in der Universität Genf hat, ist auf dem Gebiet der 
Nervenentzündung (Funktionsstörung des Nervensystems) tätig und 
hat das Ziel, Lösungen zur Wiederherstellung der Nervenfunktion zu 
finden. 

In
ku

ba
to

r RedElec, ein Spin-off-Unternehmen der ETH Zürich, arbeitet zurzeit 
an einem elektrochemischen Prozess zur Reduzierung von Indigo für 
die Textilbranche sowie für die Papierherstellung (Bleichung). 
Zurzeit laufen weitere Entwicklungen im Bereich Biotechnologie. 

Die letzte Firma, die in dem Inkubator aufgenommen wurde, ist 
Swiss Biobank. Sie ist auf die Konzervierung von biologischen 
Materialen, welche vorwiegend aus der Schweiz stammen, 
spezialisiert.


